
Aktuelle CORONA Verordnung vom 11.05.2021

Auszug Sport!

§ 12
Sport

(1) Der Sportbetrieb auf und in allen Sportanlagen im Sinne des § 1 Absatz 2 der
Sportanlagenlärmschutzverordnung in Verbindung mit § 3 Absatz 5 Nummer 1 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes ist untersagt. Dies gilt insbesondere für Gymnastik-, Turn- und Sporthallen,
Fitnessstudios, Tanzstudios, Tanzschulen, Bolzplätze, Skateranlagen und vergleichbare
Einrichtungen.
(2) Absatz 1 gilt nicht für die kontaktfreie Sportausübung auf allen Sportanlagen unter freiem Himmel
mit bis zu zehn Personen in dokumentierten Gruppen. Für Personen über 14 Jahren ist die Nutzung
von Umkleiden und anderen Aufenthaltsräumen oder von Gemeinschaftseinrichtungen und
Sanitäranlagen, mit Ausnahme von Toiletten, untersagt.
(3) Absatz 1 gilt darüber hinaus nicht für die Sportausübung auf allen Sportanlagen unter freiem
Himmel für dokumentierte Gruppen von bis zu 20 Kindern bis zum vollendeten 14. Lebensjahr; bei der
Berechnung der Personenzahl bleibt das begleitende Funktions- oder Aufsichtspersonal
unberücksichtigt.
(4) Auf weitläufigen Außensportanlagen dürfen mehrere Personengruppen nach Absatz 2 Satz 1 oder
Absatz 3 Sport ausüben, sofern die Betreiberin oder der Betreiber gewährleistet, dass den einzelnen
Personengruppen eine Mindestfläche von 800 Quadratmetern zur Sportausübung zur alleinigen
Nutzung zugewiesen wird.
(5) Absatz 1 gilt darüber hinaus nicht für

1. Sportanlagen, soweit in diesen ausschließlich ärztlich verordneter Sport oder Sport zu sozial-
therapeutischen Zwecken ausgeübt wird,

2. den Schulbetrieb und die Kindertagesbetreuung entsprechend § 17 Absatz 2 Satz 2 sowie für
Lehrveranstaltungen in der Sportpraxis an Hochschulen,

3. den Trainings- und Wettkampfbetrieb der Berufssportlerinnen und -sportler, der
Bundesligateams sowie der Leistungssportlerinnen und -sportler der Bundes- und
Landeskader, der im Rahmen eines Nutzungs- und Hygienekonzepts des jeweiligen
Sportfachverbandes stattfindet,

4. die Aus-, Fort- und Weiterbildung von Rettungsschwimmerinnen und Rettungsschwimmern
durch anerkannte Hilfsorganisationen.

(6) In Landkreisen und kreisfreien Städten, in denen infolge der Unterschreitung der Sieben-
Tage- Inzidenz unter den Schwellenwert von 100 die bundesrechtlichen Schutzmaßnahmen
nach den Regelungen des § 28b Absatz 2 des Infektionsschutzgesetzes außer Kraft getreten
sind, ist ab dem 21. Mai 2021 abweichend von den Absätzen 1, 2 und 4 die Ausübung von

1. kontaktfreiem Individualsport auf allen Sportanlagen unter freiem Himmel ohne
Personenbegrenzung zulässig mit der Maßgabe, dass die Sportausübenden

a. das Abstandsgebot einhalten,
b. asymptomatisch im Sinne von § 2 Nummer 1 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-

Ausnahmenverordnung sind,
c. über 14 Jahren keine Umkleiden und andere Aufenthaltsräume oder

Gemeinschaftseinrichtungen und Sanitäranlagen, mit Ausnahme von Toiletten,
nutzen,

2. Kontaktsport auf allen Sportanlagen unter freiem Himmel mit bis zu zehn Personen zulässig
mit der Maßgabe, dass die Sportausübenden

a. asymptomatisch im Sinne von § 2 Nummer 1 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-
Ausnahmenverordnung sind,

b. negativ auf eine Infektion mit dem SARS-CoV-2-Virus getestet sind und auf Verlangen
der zuständigen Behörde einen auf sie ausgestellten Testnachweis nach § 2 Nummer
7 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung vorlegen; dies gilt nicht
für Kinder bis zum vollendeten sechsten Lebensjahr,



c. über 14 Jahren keine Umkleiden und andere Aufenthaltsräume oder
Gemeinschaftseinrichtungen und Sanitäranlagen, mit Ausnahme von Toiletten,
nutzen.

(7) In Landkreisen und kreisfreien Städten, in denen infolge der Unterschreitung der Sieben-Tage-
Inzidenz unter den Schwellenwert von 100 die bundesrechtlichen Schutzmaßnahmen nach den
Regelungen des § 28b Absatz 2 des Infektionsschutzgesetzes außer Kraft getreten sind, ist ab dem
1. Juni 2021 abweichend von den Absätzen 1 und 2 die Ausübung von kontaktfreiem Individualsport in
allen Sportanlagen zulässig, wenn die Betreiberin oder der Betreiber auf der Grundlage eines
individuellen Hygienekonzepts

1. den Zutritt und den Aufenthalt aller Sportausübenden steuert und beschränkt,
2. nur Sportausübenden mit einem gebuchten Termin Zutritt gewährt, die

a. asymptomatisch im Sinne von § 2 Nummer 1 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-
Ausnahmenverordnung sind und

b. negativ auf eine Infektion mit dem SARS-CoV-2-Virus getestet sind und einen auf sie
ausgestellten Testnachweis nach § 2 Nummer 7 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-
Ausnahmenverordnung vorlegen; dies gilt nicht für Kinder bis zum vollendeten
sechsten Lebensjahr,

3. die Personendaten aller Sportausübenden in einem Kontaktnachweis nach § 1 Absatz 3 zum
Zwecke der Kontaktnachverfolgung erfasst,

4. sicherstellt, dass zwischen den Sportausübenden sowie in Wartesituationen das
Abstandsgebot eingehalten wird; die Obergrenze der zulässigen Personen in der Sportanlage
bestimmt sich nach dem standortspezifisch konkret zur Verfügung stehenden Raumvolumen,

5. den regelmäßigen Austausch der Raumluft durch Frischluft, insbesondere durch Stoßlüftung
über Fenster oder durch den Betrieb raumlufttechnischer Anlagen mit hohem Außenluftanteil
sicherstellt; bei einem aus technischen oder technologischen Gründen nicht vermeidbaren
Umluftbetrieb raumlufttechnischer Anlagen sollen diese über eine geeignete Filtration zur
Abscheidung luftgetragener Viren verfügen,

6. sicherstellt, dass Umkleiden und andere Aufenthaltsräume oder Gemeinschaftseinrichtungen
und Sanitäranlagen, mit Ausnahme von Toiletten, nicht von Sportausübenden über 14 Jahren
genutzt werden.


